
Besprechungen

ehnung durch den offiziellen Katholızısmus“Nuns zukommen laißt, denn „be1 dieser Lase
der Dınge bleibt der Miıssıonar der einz1ge ıcht mehr die ede seın kann Das

drıtte un letzte Kapitel stellt die Frage nacnernstzunehmende Verbündete 1m Kampf
die Rechte der Naturvölker“ der Fxı1ıstenz Gottes und seinem Wıirken 1n

Haas SJ der Natur. Der Verfasser VOL dem
Mißbrauch MI1t oftenen Problemen und der
Möglıichkeıit, Gott als „Lückenbüßer“ eINZU-

FRAUENKNECHT, Hans Urknall,; Urzeugung führen Den Ausklang bılden Überlegungen
ber das yrundsätzliche Verhältnis VO christ-UN Schöpfung. Eın Informationsbuch ZU

Dialog 7wiıschen Naturwissenscha und Glau lıchem Glauben und Naturwissenschaft.
Man mu{ dem kenntnisreichen Verfasserben Wiesbaden: Brockhaus 1976 DA T

19;— bestätigen, da{ß sachlich, hne Vorurteile
und iıdeologischen Eıter informiert und orıen-Was 1St der wahre Ursprung der Dınge? Mıt

diıeser Grundfrage leitet der Vertasser seın tiert und damıt besonders für die heute oft
unsıiıcher gewordenen Chriısten eiıne echte Hilfebemerkenswertes uch e1in. Er beschreibt

SIEST; w 1e CS Z kam, da{fß die Denkprinzı- darbietet. Haas S}
pıen der Naturwissenschaften ımmer be-
stimmenderen Faktoren der abendländischen

FAUST, Volker Biometeorologıe. Der Einflu{£Mentalıtät wurden. Es wiırd gefragt: Ist ın
uUuNsEeEIT CII Weltbild überhaupt noch e1in VO  3 Wetter und Klima aut Gesunde und

Kranke. Stuttgart: Hippokrates 19L 159Platz für Ott freıi? der fügen sich die heu-
Lw. I8,—.tigen Erkenntnisse der Wissenschaft trotzdem

Im Geleitwort betont rot Rothschuhcsehr wohl mIit dem christlichen Verständnıis
(Münster), dafß 65 1n der derzeıtigen Lıiıteraturder Schöpfung 7zusammen” Hıermit 1St dıe
keine Zusammenfassung desFragestellung des uchs klargestellt. Es wird gleichartıge
augenblicklichen Stands der Biometeorologieuntersucht, ob der Glaube einen Schöpfer,

w 1€e iıh das Christentum vertritt, eıne S1NN- x1bt. Der Vertasser bringt ıcht NUuUr Ergeb-
volle Alternatıve ZU Materialısmus, Relatı- nN1ısSsSE und gelöste Fragen, sondern zeıgt ber-

all dıe oftenen Probleme auf, deren 1O=V1isSmus und Nıhilismus unseIeI Tage seın
SUNS ZUr elt 1n der SaNZCH Welt gearbeitetkann (10) wırdDreı Themenkreise werden behandelt Im

Biometeorologıe iSt „das Studium der di-Kapitel geht die rage der Entste-
hung unseTrer Welt 7Zuerst wırd die biblische rekten und indirekten Wechselbeziehungen

7zwischen veophysikalischer un geochemischerSchöpfungsgeschichte danach befragt, W 4S 1n
ıhr zeıitloser und somıt bıs heute gültiger Ge- Umwelt, der Atmosphäre und der ebenden
halt 1St Sodann werden dıe verschiedenen Organısmen. Den Begriff der Umwelt Jegte
Theotrien ber diıe Entstehung des Kosmos (an- INa  - dabe1 breıt AUS Miıkro-, Makro- un:

kosmische Umwelt MIt ihren verschiedenengefangen VO den Klassıkern der Astronomıie
über Kant-Laplace bıs den heutıgen An- physikalischen und chemischen Eigenheiten,

tern Ss1€e die Erdatmosphäre beeinflussen“ (13)ıchten) dargestellt und analysıert. Schließlich
stellt siıch die „Rückfrage hınter den Anfang”. Dıe Biometeorologie Zwıngt interdiszipli-

narer Zusammenarbeıit, enn MIt dem EinflußIm Kapıtel wiırd die „Biologıe VOL den
Rätseln des Lebendigen“ 69—-158) dargestellt VO  > meteorologischen Faktoren mussen csehr

viele naturwissenschaftliche Disziplinen rech-und efragt (Urzeugungsproblem, Baukon-
ZCeDLT der Zelle, Evolution, Zufall der an MO Der Vertasser versteht seıin Buch als eine

„einführende Übersicht“, die VOTLT allem türIn diıesem Zusammenhang wird auch Stellung
Teıilhard de Chardın und seiner Ärzte, ber auch für alle biometeorologisch

Interessierten, wichtig 1StWeltschau. Es mu{ darauf hingewl1esen WeEe1I-

den, da{flß heute VO' eıner „umfassenden Ab- Na einer einleitenden Übersicht (15—21)
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